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Das vollständige digitale Programmheft als PDF-Datei erhalten Sie gegen eine Schutzgebühr von 2 Euro.  
Kontaktieren Sie gern unseren Kartenservice zu den Öffnungszeiten via 

tickets@staatstheater.karlsruhe.de.

Hinweis

Das vollständige  
Programmheft ist an der 

Garderobe erhältlich.

Hier fehlen die Seiten  
6 bis 9 und 28 bis 31.
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Die  
Comedian  

Harmonists  
im Porträt 

Ari Leschnikoff
„Er hat die Menschen erreicht mit seiner 
Stimme, unmittelbar berührt.“ 

Roman Cycowski

Ari Leschnikoff wurde 1897 im bulgarischen Chaskowo geboren. 
1920 begann er, in Sofia Musik und Gesang zu studieren. 1922 kam 
er nach Berlin, um seine Studien fortzusetzen. Daneben arbeitete  
er als singender Kellner im Restaurant Kirov, wo er Erwin Bootz 
kennenlernte. 1926 wurde er von Erik Charell als Chorsänger am Großen 
Schauspielhaus engagiert. Sein Chorkollege Robert Biberti holte 
ihn als 1. Tenor zu den Comedian Harmonists. Nach deren Auflösung 
war er Mitglied der deutschen Nachfolgeformation, dem Meister-
sextett. 1940 kehrte er nach Sofia zurück, wo er 1978 starb. 

 Harry Frommermann
„Harry war die Seele der Comedian  
Harmonists.“ Roman Cycowski

Harry Frommermann wurde 1906 in Berlin geboren. Sein Vater war 
Kantor und Opernsänger. Nach dessen Tod brach er seine Lehre in 
einem Geschäft für Damenbekleidung ab und begann, Schauspiel 
zu studieren. 1927 gründete er die Melody Makers, war 3. Tenor und 
Arrangeur der Comedian Harmonists sowie ab 1935 Mitglied der 
Wiener Nachfolgeformation, der Comedy Harmonists. Später zog es 
ihn in die USA, wo er sich Harry Frohman nannte. Nach dem Krieg 
arbeitete er u. a. als Übersetzer bei den Nürnberger Prozessen. Er starb 
1975 in Bremen. 

Erich Collin 
„Er war gebildet, musikalisch gut erzogen und 
eben ein Weltmann, auch wenn er arm war.“ 

Erwin Bootz

Erich Collin wurde 1899 in Berlin geboren. Er war jüdischer Abstam-
mung und wurde protestantisch getauft. Nachdem er sein Medizin-
studium abgebrochen hatte, begann er 1926, Gesang zu studieren. 
Drei Jahre später kam er über seinen Bekannten Erwin Bootz als 2. 
Tenor zu den Comedian Harmonists. 1935 emigrierte er mit seiner 
Familie nach Wien, 1941 zogen sie weiter nach Los Angeles. Acht Jahre 
später wurde er US-Staatsbürger. Er war sowohl Mitglied der Wiener 
Comedy Harmonists als auch einer amerikanischen Nachfolgeforma-
tion. Er starb 1961 in Los Angeles. 
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Roman Cycowski
„Ein untadeliger Charakter, unerhört mensch-
lich, nie grob, nie ausfallend, immer vernünftig, 
immer beruhigend – das war Roman Cycowski.“ 

Robert Biberti

Roman Cycowski wurde 1901 im polnischen Łódź geboren. Seine 
musikalische Ausbildung erhielt er durch den Kantor in der dortigen 
Synagoge. 1920 zog er nach Deutschland, wo er in Synagogen, 
Kinos und an Theatern als Sänger auftrat. 1926 kam er nach Berlin, 
um Gesang zu studieren. Auch er war Chorsänger am Großen  
Schauspielhaus und ein Kollege Bibertis und Leschnikoffs, die ihn 1928 
als Bariton zu den Comedian Harmonists holten. 1935 verließ er 
Deutschland und wurde Mitglied der Wiener Comedy Harmonists. 1941 
ließ er sich in den USA nieder, wo er 1998 in Palm Springs starb. 

Erwin Bootz 
„Als er zu uns kam, fantasierte er ein bisschen 
am Klavier, und wir merkten schnell, was wir 
da gewinnen mit Erwin Bootz.“ Robert Biberti

Erwin Bootz wurde 1907 im polnischen Stettin geboren. Bereits  
mit vier Jahren lernte er Klavierspielen, ab 1924 studierte er in Berlin. 
Sein Bekannter Ari Leschnikoff holte ihn 1928 als Pianist zu den 
Comedian Harmonists, für die er auch arrangierte und komponierte. 
Nach deren Auflösung war er Mitglied des Meistersextetts. Ab 1938 
war er als Autor, Orchesterleiter und Komponist am Kabarett der 
Komiker tätig. Nach dem Krieg arbeitete er als Synchronsprecher von 
Zeichentrickfilmen. 1959 wanderte er nach Kanada aus, 1971 kehrte 
er nach Deutschland zurück. Er starb 1982 in Hamburg. 

Robert Biberti
„Ein Zyniker war er, ein Bohemien.“  
Roman Cycowski

Robert Biberti wurde 1902 in Berlin geboren. Er ging bei seinem Vater, 
dem gleichnamigen Opernsänger, in eine Holzschnitzerlehre. 1921 
wurde er als Chorsänger am Theater am Nollendorfplatz engagiert. 
Kurz darauf wurde der Bass Mitglied im Chor des Großen Schauspiel-
hauses, wo er Leschnikoff und Cycowski kennenlernte. Nach der 
Auflösung der Comedian Harmonists war er Teil des Meistersextetts, 
bis er 1941 in den Krieg eingezogen wurde. Danach war er Antiquitä-
tenhändler, schrieb Artikel über die Comedian Harmonists und lebte 
von den Tantiemen der Gruppe. Er starb 1985 in Berlin. 
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Eine  
Chronologie  
1927–35

1927
Harry Frommermann und Theodor Steiner träumen davon, ein deut-
sches Gesangsensemble nach ihrem großen Vorbild, dem amerikani-
schen Vokalquartett The Revelers (dt. Die Nachtschwärmer), zu grün-
den. Das Ensemble soll The Melody Makers heißen. Frommermann 
beginnt, Arrangements zu schreiben. 

18. Dezember Frommermann schaltet folgendes Inserat im Berliner 
Lokalanzeiger: „Achtung. Selten. Tenor, Bass (Berufssänger, nicht über 
25), sehr musikalisch, schönklingende Stimmen, für einzig dastehen-
des Ensemble unter Angabe der täglich verfügbaren Zeit gesucht.“ 

1928
3. Januar Vorsingen in Frommermanns Mansarde in der Stubenrauch-
straße 47 in Berlin Friedenau, Steiner begleitet am Klavier. Trotz großen 
Andrangs (ca. 70 Interessenten) stößt lediglich der Bass Robert Biberti 
dazu. Er ist Chorsänger am Großen Schauspielhaus.     16. Januar Erste 
Probe mit Steiner (Bariton und Klavier), Biberti (Bass), Louis Kaliger und 
Victor Colani (Tenöre). Frommermann, der ursprünglich nur als Arran-
geur für das Ensemble tätig sein wollte, ist nun doch als Tenor-Buffo 
und Instrumentenimitator mit von der Partie.     März Kaliger und Colani 
werden durch Bibertis Chor-Kollegen Asparuch „Ari“ Leschnikoff und 
Walter Nussbaum ersetzt. Es folgen monatelange Proben ohne Entgelt. 
Zunächst werden ausschließlich englische Titel gesungen, inspiriert 
durch die Songs der Revelers wie Dinah oder I’m gonna charleston back 
to Charleston. Auch später wird die Gruppe immer wieder deutsche 
Versionen von Reveler-Hits singen wie Der Onkel Bumba aus Kalumba 
tanzt nur Rumba.     1. April Die Gruppe setzt einen Gesellschaftsver-
trag auf, der jedem Mitglied der Melody Makers gleiche Anteile am 
Gewinn garantiert.     Mai Theodor Steiner scheidet aus dem Ensemble 
aus. Zunächst wird er als Pianist durch Leschnikoffs Bekannten Erwin 
Bootz, wenig später als Bariton durch Roman Joseph Cycowski, eben-
falls ein Chorkollege Bibertis, ersetzt. Bootz wird zu einem musikali-
schen Gewinn als zweiter Arrangeur, Komponist (u. a. Schöne Isabella  
von Kastilien und Ich hab‘ für dich ‘nen Blumentopf bestellt) und her-
vorragender Begleiter.     Juni Das erste Vorsingen bei Jules Marx, 
dem Direktor der Scala, endet in einem Fiasko.     August Das zweite 
Vorsingen beim Impresario Bruno Levy führt zum ersten Bühnenen-
gagement am Großen Schauspielhaus in der von Erik Charell produ-
zierten Revueoperette Casanova von Ralph Benatzky. Auf Charells 
Anregung benennt sich die Gruppe in Comedian Harmonists um. Es 
folgen Plattenaufnahmen für Odeon, teilweise mit dem Zusatz „Die 
deutschen Revelers“.    22. Oktober Plattenvertrag mit Odeon mit einem 
Jahr Laufzeit. 
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1929
Februar Walter Nussbaum wird durch Willi Steiner ersetzt.      
1. März Erster Auftritt außerhalb Berlins am Hansa-Theater in Ham-
burg.     16. März Willi Steiner wird durch Erich Abraham Collin, ei-
nem Freund von Erwin Bootz, ersetzt.     Mai Engagement im Varieté  
Groß-Cöln in Köln, wo das bekannte Gruppenfoto im Frack entsteht.      
3. Mai Erste Schallplattenaufnahmen für Odeon in der finalen Be-
setzung.     August Testaufnahmen für Electrola und Begegnung mit 
ihren Vorbildern, den Revelers.     September Auftritte in der Revue 
Zwei Krawatten von Mischa Spoliansky am Berliner Theater, u. a. mit 
Marlene Dietrich und Hans Albers.     19. Oktober Erster Rundfunk-
auftritt.     31. Oktober Abschluss eines Schallplattenvertrags mit Elec-
trola, dessen Laufzeit über fast sechs Jahre gehen und 62 Platten 
hervorbringen wird.     11. November Erste Aufnahmen für Electrola 
(u. a. Puppenhochzeit).     Dezember Auftritte in der Revue Zwei Kra-
watten am Leipziger Schauspielhaus. 

1930
Januar Auf das erfolgreiche Revue-Konzert Tempo Varieté am Leipziger 
Schauspielhaus folgt eine Tournee durch ganz Deutschland mit Gast-
auftritten anderer Künstler:innen der Zeit. Mit dieser Konzertreihe ge-
lingt ihnen der große Durchbruch.     Juli Dreharbeiten für ihren ersten 
Film, Die Drei von der Tankstelle. Daraus stammen u. a. die Lieder Ein 
Freund, ein guter Freund und Liebling, mein Herz lässt dich grüßen.      
22. August Plattenaufnahme der ersten ganz großen Hits wie Veronika, 
der Lenz ist da und Wochenend und Sonnenschein.     September Auftrit-
te in der Spoliansky-Revue Wie werde ich reich und glücklich? in Leipzig.      
November Erster Auslandsauftritt in Amsterdam.     Dezember Erwin 
Bootz verlässt das Ensemble für eine Solokarriere als Pianist und Sänger 
im Kabarett der Komiker (KadeKo). Nach einem kurzen Intermezzo von 
Fried Walter kommt Walter Joseph als Pianist ins Ensemble. 

Robert Besta, Edward Lee, Daniel Pastewski,  
Aco Bišćević, David Severin, Ben Connor
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1931
Februar Dreharbeiten für den Film Der falsche Ehemann (UFA).      
Juni Dreharbeiten für den Film Bomben auf Monte Carlo (UFA).     August 
Erwin Bootz kehrt ins Ensemble zurück und löst Walter Joseph wie-
der ab.     September bis Dezember Konzerte in Norwegen, Dänemark, 
Schweden, den Niederlanden und Belgien.  

1932
Dieses Jahr zählt zu den produktivsten und erfolgreichsten der 
Comedian Harmonists: Jedes Mitglied erwirtschaftete über 35.000 
Reichsmark. Zum Vergleich: Das durchschnittliche Jahreseinkommen 
in Deutschland lag bei ca. 1.700 Reichsmark. 

21. Januar Erster Auftritt in der Berliner Philharmonie.     Februar Erste 
antisemitische Äußerungen gegen die Gruppe.     Juni Rundfunkauf-
tritt mit Übertragung nach Amerika.     August Dreharbeiten für den 
Film Ich bei Tag und Du bei Nacht (UFA).

1933
30. Januar Die Machtergreifung der Nationalsozialisten führt zu Ein-
schränkungen in den Auftrittsmöglichkeiten der Gruppe. Der Grund:  
Frommermann, Collin und Cycowski sind jüdischer Abstammung.      
März Der Kampfbund für deutsche Kultur verbietet vier Konzerte im 
April.     April Erste eigene Konzertabsagen nach dem „Judenboykott“ 
vom 1. April, u. a. in Hannover, Lübeck, Bremerhaven und Oldenburg.      
Mai Dreharbeiten für den Film Kleiner Mann, was nun?. Die Szenen mit 
der Gruppe werden später aus dem Film entfernt. Den Comedian Har-
monists wird vorgeschlagen, sich einen deutschen Namen zuzulegen 

und um den Zusatz „früher Comedian Harmonists“ zu ergänzen. Die 
Idee wird verworfen.     Juni Die Anfeindungen gegen die Gruppe und 
ihr Repertoire, das zu einem nicht unbeträchtlichen Teil von jüdischen 
Komponisten und Textern stammte, nehmen zu.     August Die UFA 
sperrt die Gruppe für Filmaufnahmen.     September Das Reichskul-
turkammergesetz tritt in Kraft, Propagandaminister Joseph Goebbels 
wird Präsident der Reichskulturkammer.     Oktober / November Kon-
zerte in der Schweiz, Belgien, Frankreich, Dänemark, Norwegen und 
den Niederlanden.     November Die Erste Durchführungsverordnung 
zum Reichskulturkammergesetz tritt in Kraft, nach der jede:r, die oder 
der einen künstlerischen Beruf ausüben will, Mitglied der Reichskul-
turkammer sein muss.     Dezember Die Comedian Harmonists stellen 
Anträge auf Mitgliedschaft in der Reichsmusikkammer. Es kommt 
vermehrt zu Angriffen in der deutschen Presse. 

1934
März Erste Konzertverbote wegen Nichtmitgliedschaft in der Reichs-
musikkammer sowie wegen antisemitischer Störungen und Provoka-
tionen bei Konzerten, u. a. in Stuttgart. Die Rundfunksendung ihrer 
Schallplatten wird verboten.     13. März Legendäres letztes Kon-
zert in München, abgehalten mit Sondergenehmigung und einer von 
der Konzertdirektion eigens erwirkten Aufhebung eines ergangenen 
Konzertverbots. Die Comedian Harmonists beschließen das Konzert 
mit den Abschiedsliedern Auf Wiedersehn, my Dear und Lebewohl, 
gute Reise.     25. März Letztes Konzert in Deutschland in Hannover.      
April Beginnende interne Streitigkeiten: Die nichtjüdischen Mitglieder 
machen die jüdischen für die finanziellen Einbußen verantwortlich 
und fordern von ihnen den Verzicht auf einen Teil der Einnahmen und 
somit eine Änderung des Gesellschaftsvertrages.     Mai / Juni USA-
Reise mit zahlreichen Rundfunkauftritten. Die Überlegungen, in Ame-
rika zu bleiben, werden von Biberti, Leschnikoff und Bootz verworfen. 
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1935
23. Januar Letztes Konzert der Gruppe in Fredrikstadt, Norwegen.      
22. Februar Die Reichsmusikkammer nimmt die „arischen“ Mitglieder 
der Comedian Harmonists in die Reichsmusikerschaft und damit in die 
Reichskulturkammer auf. Sie erhalten die Genehmigung, nach Zulegung 
eines deutschen Namens ihre musikalische Tätigkeit weiter auszuüben. 
Den „nichtarischen“ Mitgliedern wird die Aufnahme in die Reichskultur
kammer verwehrt.     28. Februar Allerletzte (illegale) Schallplattenauf-
nahmen für Electrola.     März Die Mitglieder vereinbaren mündlich, 
dass Biberti, Leschnikoff und Bootz künftig überwiegend im Inland und 
Frommermann, Collin und Cycowski künftig im Ausland unter dem Na-
men Comedian Harmonists auftreten werden. Biberti sucht per Annonce  
bereits nach neuen Mitgliedern für eine deutsche Nachfolgegruppe, 
das Meistersextett.     März / April Frommermann, Collin und Cycowski 
verlassen Deutschland. 

Das war das Ende der Comedian Harmonists. Sie traten nie wieder in 
der Ursprungsformation auf, einige von ihnen sahen sich nie wieder. 

Ben Connor, David Severin, Aco Bišćević,  
Edward Lee, Daniel Pastewski
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Die Comedian Harmonists  
zwischen Traum und Abgrund 
Horst Maria Merz, Tobias Ribitzki, Stefan Rieckhoff und  
Natalie Widmer im Gespräch

Was macht den Sound der Comedian Harmonists so einzigartig – 
und warum sind ihre Lieder bis heute so beliebt?  

Horst Maria Merz Der Sound der Comedian Harmonists war vor allem 
eins: ein Gruppenklang. Die einzelnen Stimmen waren gar nicht so 
entscheidend – kaum jemand kennt heute noch die Namen aller  
Mitglieder. Harry Frommermann hatte ein außergewöhnliches Gespür  
für Repertoire und Klang. Er vor allem und später Erwin Bootz  
arrangierten bekannte Schlager, deutsches Liedgut, Volkslieder oder 
amerikanischen Swing in raffiniert verschachtelte fünfstimmige 
Sätze. Dabei wandert die Melodie zwischen den Stimmen hin und her. 
Sie wussten genau, wann wer den Lead übernimmt und wann die  
anderen begleiten. Das erforderte nicht nur stimmliche, sondern auch 
menschliche Harmonie: Man muss sich einfach perfekt aufeinander 
einstimmen, um diesen dichten, einzigartigen Sound zu erzeugen.
Tobias Ribitzki Die Musik hat sehr viel Charme und es macht große Freude, 
sie in ihrer ganzen Bandbreite von komisch und unterhaltend bis 
hin zu tiefgründig und berührend zu erleben. Auch die Texte machen 
den Reiz dieser Stücke aus. Sie sind oft absurd, humorvoll, doppel-
deutig oder regen zum Nachdenken an. 
Horst Maria Merz Für die Sänger und mich ist das Herausfordernde an 
diesem Stück, dass wir uns in nur sechs Wochen an diesen ganz 

besonderen Sound der Comedian Harmonists herantasten müssen, 
dessen Entwicklung aber damals mehr als acht Monate gedauert 
hat. Doch mit diesem wunderbaren Ensemble war es möglich, auch 
in dieser kurzen Zeit dem Originalklang sehr nahe zu kommen. 

Horst Maria Merz, Sie haben eine enge Verbindung mit den Comedian 
Harmonists – und dem Badischen Staatstheater …

Horst Maria Merz Ich habe bereits bei der Uraufführung dieses Stückes 
1997 an der Komödie am Kurfürstendamm in Berlin die Rolle des 
Erwin Bootz verkörpert. Im selben Jahr erschien auch der Film von 
Joseph Vilsmaier – ebenfalls ein großer Publikumserfolg. Seither 
habe ich in 5 verschiedenen Inszenierungen über 900 Mal als Erwin 
Bootz auf der Bühne gestanden. Es freut mich besonders, gerade 
mit diesem Stück wieder ans Badische Staatstheater zurückzukehren –  
als Student hatte ich mir hier als Beleuchtungsaushilfe etwas dazu-
verdient. Damit schließt sich für mich ein Kreis. 

Warum ist Comedian Harmonists kein klassisches Musical?

Tobias Ribitzki Es handelt sich auf jeden Fall um eine besondere Form 
von Musiktheater. Denn anders als in der Oper oder im Musical 
ist die Musik hier kein handlungstreibendes Element. Die Lieder der 
Comedian Harmonists folgen quasi als Shownummern scheinbar 
beliebig aufeinander. Dazwischen gibt es viel Sprechtext, der den 
Handlungsfaden spinnt, so kann man fast sagen, es handelt sich 
um ein Schauspiel mit Musik.

Sie sagten „scheinbar“ beliebig … 

Tobias Ribitzki Während des Abends erlebt man immer wieder, dass 
einzelne Lieder die Gefühle der Protagonisten eins zu eins wider-
spiegeln oder auch im krassen Gegensatz zu ihnen stehen. Das 
zeigt sich insbesondere bei Liedern wie Auf Wiedersehn, Lebewohl, 
In einem kühlen Grunde und Ein bisschen Leichtsinn. Diese gehen 
dadurch besonders unter die Haut.
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Charakteristisches Kleidungsstück der Comedian Harmonists war 
der Frack. Was hat es damit auf sich?

Stefan Rieckhoff Der Frack ist das Festlichste, was die Herrengarderobe 
hergibt und macht aus jedem Mann ein Gesamtkunstwerk. Alles da
ran ist perfekt aufeinander abgestimmt, alles greift ineinander, vom 
Schnitt bis zu den Accessoires. Er ist ein Symbol für Tradition und 
Etikette. Die Comedian Harmonists wussten um die Wirkung dieses 
einzigartigen Kleidungsstücks. Wir hier am Badischen Staatstheater 
sind in der luxuriösen Situation, dass die Kostümschneiderei die 
sechs Fräcke auf Maß angefertigt hat. So konnten wir stilbilden-
de Details der Herrenmode der 20er-Jahre, wie etwa eine extrem 
hohe Taille, in unser Kostümbild übernehmen und den Darstellern wie  
auch dem Publikum ein authentisches Gefühl dieser Zeit geben.

Was ist das Besondere an eurer Karlsruher Inszenierung?

Tobias Ribitzki Durch die große Bühne, die wir in Karlsruhe zur Verfügung 
haben, bekommt man einen Eindruck davon, wie die Auftritte der 
Comedian Harmonists in den Theater- und Konzertsälen der Zeit ge-
wirkt haben mögen.
Stefan Rieckhoff Sie bietet Dimensionen, die uns diesbezüglich entgegen-
kommen und die wir natürlich auch nutzen müssen. Meistens finden 
Aufführungen dieses Werkes auf kleineren Bühnen statt, was sicher-
lich auch zu seiner Erfolgsgeschichte beigetragen hat. Der alte 
Friedrichstadtpalast hatte allerdings 3.500 Plätze, die Scala 3.000, 
die Berliner Philharmonie 2.700. Diese Säle haben die Comedian  
Harmonists bis in die letzte Reihe gefüllt. Das sind Zuschauerkapa
zitäten, die wir heute eigentlich nur von Popkonzerten kennen. 
Gleichzeitig zeigen wir auch Harry Frommermanns winziges Berliner 
Mansardenzimmer, in der sich die Gruppe zum ersten Mal fand – 
quasi die Urzelle der Comedian Harmonists. Diese zwei Welten auf 
eine Bühne zu bringen, war eine große Herausforderung.

Dabei arbeitet ihr unter anderem mit Projektionen stilisierter Bühnen
elemente …

Stefan Rieckhoff Wir starten im Art déco der 20er-Jahre, doch nach 
und nach bewegen wir uns zur Architektur des Nationalsozialismus. 
Anhand dieser Bilder wird nicht nur der Lauf der Zeit verdeutlicht, 
sondern auch die Veränderung im politischen und kulturellen Klima. 
Diese Entwicklung läuft im Hintergrund ab, in feinen Abstufungen 
und deshalb fast unbemerkt …   

Warum ist es gerade heute wichtig, die Geschichte der Comedian 
Harmonists zu erzählen? 

Horst Maria Merz Ihre Geschichte zeigt, was man alles erreichen kann, 
wenn man seine Träume mit ganzer Kraft verfolgt. Die Comedian 
Harmonists sind für die Erfüllung ihres Traumes ein großes Risiko 
eingegangen, haben monatelang Tag und Nacht ohne Bezahlung  
geprobt und erlebten auf ihrem Weg immer wieder Rückschläge. Aber 
sie haben nicht aufgegeben, sie haben sich gegenseitig Mut ge-
macht. Träume können eine ungeheure Energie freisetzen, durch die 
das Unmögliche wahr wird. Wenn Harry nach dem geglückten Vor-
singen bei Erik Charell sagt: „Ich hab‘s gewusst!“, dann packt mich 
das jedes Mal … 
Tobias Ribitzki Wir lernen aus der Geschichte, wie fragil Kunst ist, und 
was passiert, wenn die Freiheit der Kunst und der Menschen, die sie 
betreiben, beschnitten wird. Dieses Thema ist ebenso zeitlos wie 
aktuell.
Stefan Rieckhoff Gerade deshalb braucht es heute Theater mehr denn je!
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DINAH
Musik: Harry Akst
Text: Samuel M. Lewis / Joseph Young
© by Henry Waterson Inc
SVL: Dreiklang-Dreimasken Bühnen- und 
Musikverlag GmbH

IRGENDWO AUF DER WELT
Musik: Werner Richard Heymann
Text: Robert Gilbert /  
Werner Richard Heymann
© by Ufaton-Verlagsgesellschaft mbH
2007 assigned to Dreiklang-Dreimasken 
Bühnen- und Musikverlag GmbH

PUPPENHOCHZEIT
Musik und Text: Nacio Herb / Arthur Freed
Spezialtext: Lockenda / Armin Robinson /  
Fritz Rotter
© by Sherman Clay Co.
SVL: Dreiklang-Dreimasken Bühnen- und 
Musikverlag GmbH

EINMAL SCHAFFT’S JEDER
Musik: W.R. Heymann
Text: Walter Reisch
© by Ufaton-Verlagsgesellschaft mbH
2007 assigned to Dreiklang-Dreimasken 
Bühnen- und Musikverlag GmbH

EIN FREUND, EIN GUTER FREUND
Musik: Werner Richard Heymann
Text: Robert Gilbert
© by Ufaton-Verlagsgesellschaft mbH
2007 assigned to Dreiklang-Dreimasken 
Bühnen- und Musikverlag GmbH

EIN BISSCHEN LEICHTSINN
Musik und Text: Friedrich Wilhelm Rust
© by Ufaton-Verlagsgesellschaft mbH
2007 assigned to Dreiklang-Dreimasken 
Bühnen- und Musikverlag GmbH

SCHÖNE ISABELLA AUS KASTILIEN
Musik: Erwin Bootz
Text: Gerd Karlick
© by Wiener Boheme Verlag GmbH
2007 by Universal / MCA Music  
Publishing GmbH

ICH HAB FÜR DICH NEN  
BLUMENTOPF BESTELLT
Musik: Erwin Bootz
Text: Erwin Karlick
© by Wiener Boheme Verlag GmbH
2007 by Universal / MCA Music  
Publishing GmbH

MEIN KLEINER GRÜNER KAKTUS  
(J’AIME UNE TYROLIENNE)
Musik: Albrecht Marcus / Bert Reisfeld
Text: Andre Leroy / Louis Poterat /  
Andre Chevrier De Choudens
Subtextdichter: Hans Herda
© by Ed. Choudens
© by Premiere Music Group
SVL: Universal / MCA Music Publishing GmbH

VERONIKA DER LENZ IST DA
Musik: Walter Jurmann
Text: Fritz Rotter
© by Wiener Boheme Verlag GmbH
2007 by Universal / MCA Music  
Publishing GmbH

MEIN LIEBER SCHATZ,  
BIST DU AUS SPANIEN
Musik: Santeugini, Enrique Monsalvatje
Text: Fritz Rotter
© by Wiener Boheme Verlag GmbH
2007 by Universal/MCA Music  
Publishing GmbH

Rechtsnachweise 
Songs / Musikverlage

IN DER BAR ZUM KROKODIL
Musik: Willy Engel Berger / Beda
Text: Walter Fitz
© by Wiener Boheme Verlag GmbH
2007 by Universal / MCA Music  
Publishing GmbH

AUF WIEDERSEHEN MY DEAR
Original: „COME LET US STROLL DOWN 
LOVERS LANE“
Musik & Text: Milton Ager, Al Goodheart,  
Al Hoffmann, Ed G Nelson
© Advanced Music Corp.
Mit freundlicher Genehmigung der EMI 
Music Publishing Germany GmbH

WOCHENEND UND SONNENSCHEIN
Original: „HAPPY DAYS ARE HERE AGAIN“
Musik & Text: Milton Ager, Charles Amberg, 
Jack Yellen
© Advanced Music Corp.
Mit freundlicher Genehmigung der EMI 
Music Publishing Germany GmbH

HALLO, WAS MACHST DU HEUTE, DAISY?
Original: „YOU’RE DRIVING ME CRAZY“
Musik & Text: Walter Donaldson
© Bregmann Vocco & Conn Inc  /  
Donaldson Publishing
Mit freundlicher Genehmigung der EMI 
Music Publishing Germany GmbH

LEBE WOHL, GUTE REISE  
(AU REVOIR, BON VOYAGE)
Musik: Bert Reisfeld / Rolf Marbot
Originaltext: Louis Poterat
© by Les Nouvelles Editions Meridian
Für Deutschland: Edition Marbot GmbH, 
Hamburg

ICH KÜSSE IHRE HAND MADAME
Musik: Ralph Erwin
Text: Fritz Rotter
© Musikverlag August Seith e. K.

DER ONKEL BUMBA AUS CALUMBA  
TANZT NUR RUMBA
Musik: Herman Hupfeld
Text: Herman Hupfeld, Robinson Armin, 
Fritz Rotter
© Redwood Music Ltd
Mit freundlicher Genehmigung von  
Greenhorn Musikverlag GmbH und Co. KG
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Gib mir  
den letzten  

Abschiedskuss, 
weil ich dich heut 
verlassen muss, 
und sage mir:  

Auf Wiedersehn, 
auf Wiedersehn, 

leb wohl.
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